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1) Begr¿ssung 
 

Geschªtzte KTVA-Familie 
 

Ein ereignisreiches Vereinsjahr neigt sich dem Ende zu. Das 92. Vereinsjahr war aus sport-
licher und organisatorischer Sicht ein voller Erfolg. Es ist zwar nicht immer alles nach Plan 
gelaufen, aber die wenigen Zusatzh¿rden haben wir problemlos gemeistert. Herzlichen 
Dank an dieser Stelle f¿r euren Einsatz sowie das Mitmachen und Mithelfen im 2024. 
 

Die Traktandenliste findet ihr auf Seite 2. Wªhrend der Hauptversammlung werden nicht 
mehr sªmtliche Punkte ausf¿hrlich behandelt, deshalb bitte ich euch den Jahresbericht 
zur Hauptversammlung detailliert durchzulesen. 
 

Auf den folgenden Seiten schauen wir nochmals auf das erfolgreiche Jahr zur¿ck, bedan-
ken uns bei allen Mitgliedern, welche im vergangenen Vereinsjahr ein Amt ¿bernommen 
haben und schauen bereits auf die Hºhepunkte im nªchsten Vereinsjahr. 
 
 
 

2) Wahl der Stimmzªhler 
 
 
 

3) Protokoll der 91. Hauptversammlung 
 

Das Protokoll der Hauptversammlung 2023 findet ihr auf unserer Webseite www.ktva.ch 
oder direkt ¿ber den folgenden QR-Code. 
 

Herzlichen Dank Ladina Br¿lisauer f¿r das Verfassen des HV-Protokolls 2023. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

http://www.ktva.ch/
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4) Jahresberichte 
 

a. Prªsident 
 

Zum ersten Mal habe ich die Ehre, als Prªsident des KTV Altstªtten den Jahresbericht zu 
prªsentieren und euch durch die Hauptversammlung zu f¿hren. Es erf¿llt mich mit grossem 
Stolz, dieses Amt in dem Verein zu ¿bernehmen, in welchem ich gross geworden bin. Ich 
blicke gespannt auf die kommenden Jahre und darauf, das Erreichte fortzuf¿hren, neue 
Impulse zu setzen und den Verein in eine erfolgreiche Zukunft zu leiten. 
 
Die Besetzung des Vorstands hat sich vor einem Jahr deutlich verªndert, und es war kei-
neswegs selbstverstªndlich, dass alles so reibungslos verlaufen w¿rde. Umso mehr freue 
ich mich, dass die Zusammenarbeit von Anfang an konstruktiv war und wir alle dasselbe 
Ziel verfolgt haben: den Verein weiterzuentwickeln. An dieser Stelle mºchte ich meinen 
Vorstandskolleginnen und -kollegen herzlich danken. Danke, dass ihr mich stets unter-
st¿tzt und mit eurem Engagement und unerm¿dlichem Einsatz den Verein erfolgreich vo-
ranbringt. Ein besonderer Dank gilt meinem Vorgªnger Fabian f¿r die reibungslose ¦ber-
gabe und daf¿r, dass er mir auch im Laufe des Jahres immer mit Rat und Tat zur Seite 
stand. Mein grºsster Dank geht jedoch an euch alle ð an jedes einzelne Mitglied des KTVA. 
Durch euren Einsatz und Freude am Vereinsleben tragt ihr massgeblich dazu bei, dass unser 
Verein so erfolgreich ist und wir eine so grossartige Gemeinschaft sind. 
 
Begonnen hat das Vereinsjahr an der 91. Hauptversammlung im Sonnensaal. Gemeinsam 
haben wir das Vereinsjahr Revue passieren lassen und durften einen tollen Abend im Kreise 
der KTV-Familie geniessen. Die Hauptversammlung war im Zeichen von grossen Abschieden 
und Ehrungen, auf welche wir alle gemeinsam anstossen konnten. Gespannt haben wir uns 
auf das kommende Jahr voller Hºhepunkte gefreut: Jubilªums-GESA-Cup, neuer Vereins-
trainer, Schweizer Sportfest, etc. 
 
Die ersten Events im Vereinsjahr waren wie immer die Chlausabende, Neujahrsfussballtur-
nier, Skitag und auch die Jugi-Wintermeisterschaft. Alle Anlªsse waren gut besucht und 
vor allem auch f¿r das Gesellschaftliche und den Zusammenhalt im Verein enorm wichtig. 
Zeitgleich waren unsere Leichtathletinnen und Leichtathleten an den Hallen-Schweizer-
meisterschaften unterwegs und haben unsere çnochè blauen Vereinsfarben in der ganzen 
Schweiz reprªsentiert. 
 
Eines der grºssten Highlights im vergangenen Vereinsjahr waren eben genau diese Vereins-
farben, welche wir nach rund 15 Jahren gewechselt haben. Modern, sportlich und elegant 
war die Devise und die Farben wurden von blau zur¿ck zu gr¿n gewechselt. Ein separat 
gegr¿ndetes Bekleidungs-OK hat sich von A bis Z um den ganzen Neuauftritt gek¿mmert 
und uns nach intensiver Arbeit mit einem sensationellen Ergebnis ¿berrascht. Nach einigen 
Verzºgerungen konnten wir den neuen Vereinstrainer endlich verteilen und uns von den 
j¿ngsten Jugikindern bis ¿ber alle Riegen hinweg neu einkleiden. Ein grosses Dankeschºn 
an unser Organisationskomitee und unserem Ausr¿stungspartner IQ Sport Altstªtten. 
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Aufgrund andauernden Umbauarbeiten auf der GESA, war lange nicht klar, ob wir unseren 
50. GESA-Cup wie geplant durchf¿hren konnten. Erst wenige Tage zuvor mussten wir der 
Realitªt ins Auge sehen, und den Anlass auf der GESA absagen, resp. einen Ersatzanlass 
auf die Beine stellen. So entstand mit grossem Mehraufwand der Auffahrts-Cup auf der 
Sportanlage Riet in Balgach, welcher sich spªter als voller Erfolg auszeichnete. Es war 
erstaunlich zu sehen, wie alle Mitglieder und Helfende f¿reinander eingesprungen sind 
und sich gegenseitig unterst¿tzt haben. Merci f¿r eure Flexibilitªt! Mehr zum Auffahrts-
Cup im Bericht unter den Anlªssené 
 
Das alle sechs Jahre stattfindende 
Schweizerische Sportfest zog uns dieses 
Jahr in die Westschweiz. Begonnen hat 
die Vorbereitung allerdings Wochen und 
Monate zuvor bereits in den Trainings und 
am Trainingsweekend im Lichtenstein. 
Ein tolles Wochenende voller Training, 
Spiel und Spass hat uns nochmals den 
letzten Schliff f¿r den Tag X gegeben und 
die Vorfreude auf das Schweizerische ist 
so richtig gestiegen. Voller Vorfreude und 
Elan sind wir nach W¿nnewil FR gereist 
und haben uns in der 1. Stªrkeklasse der 
Mission Titelverteidigung gewidmet. Der 
Wettkampf lief f¿r uns top. Zum ersten 
Mal hatten wir keine Fehler in der Ballstafette, unsere Kugelstosser schmissen das 5kg-
Gerªt einige Male ¿ber die Anlage hinaus und im Team-Aerobic konnten unsere Damen die 
Top-Note 9.00 erzielen. Am Abend liessen wir die Tische und Bªnke nicht unber¿hrt und 
genossen wieder einmal etwas Sportfestluft. Mit der Gesamtnote von 28.26 reichte es uns 
dieses Jahr f¿r Rang zwei. Der TSV Rohrdorf hat alle seine Disziplinen haushoch gewonnen 
und den Titel mehr als verdient.  
Wieder zur¿ck in Altstªtten wurden wir auf dem Rathausplatz vom Verkehrsverein, den 
Tambouren und unseren Liebsten feierlich empfangen und wir konnten auf den gewonnen, 
silbernen Kranz anstossen. 
 
Kurz vor und nach der Sommerpause ging es f¿r die Aktiven und die Frauengruppe auf ihre 
jªhrlichen Ausfl¿ge. Die Frauen wanderten bei schºnstem Wetter durchs Appenzellerland 
und unsere Aktiven verbrachten (gemªss Whatsapp-Info von Juri, ebenfalls bei schºnstem 
Wetter) einen erlebnisreichen Tag im Pizolgebiet mit Frisbeegolf, Trottinett, Spiel/Spass. 
 
In diesem Jahr begannen die Vorbereitungen f¿r den Stªdtlilauf etwas fr¿her. Um sich 
optimal auf den historischen Lauf vorzubereiten, organisierte das OK erstmals einen Lauf-
treff f¿r Laufbegeisterte und Neueinsteiger. Zum 38. Mal war es dann so weit und unser 
zweiter Hauptanlass stand auf dem Programm. Die Wetterprognosen waren nicht gerade 
rosig. Der Motivation der Helfenden und der ¿ber 1'000 Lªuferinnen und Lªufer hat dies 
aber nicht geschadet. Wie immer war der Anlass super organisiert und definitiv ein High-
light. Auch hierzu spªter mehré 
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Neben den diversen Anlªssen wurden dank unseren fantastischen Leiterteams nat¿rlich 
auch die wºchentlichen Trainings angeboten. Spannend und vielseitig wie in jedem Jahr 
waren nicht nur die Namen der Trainings, sondern auch deren Inhalt.  
 
Auch die Jugi hatte in diesem Jahr nicht nur die wºchentlichen Trainings zu bieten, son-
dern auch wieder diverse Anlªsse. Aufgrund der hohen Nachfrage wurde im Sommer eine 
neue Riege gegr¿ndet und wir kºnnen nun noch mehr Kindern eine tolle Zeit in der Jugi 
bieten.  
 
Unsere Leichtathleten konnten auch in diesem Jahr wieder mit Bestleistungen glªnzen und 
mit dem neuen LA-Dress noch hºher, weiter und schneller auf den Leichtathletikanlagen 
der Schweiz unterwegs sein. Drei Medaillen an Schweizermeisterschaften und zahlreiche 
Qualifikationen f¿r Finals/Schweizerfinals sind die Ausbeute unserer LAõs. Herzliche Gra-
tulation. 
 
 

KTVA-Zuwachs 
 
Wir gratulieren... 
 

é Mits und Karl Mattle zur Geburt ihrer Tochter Lena 
 

é No®mie und Damian Zellweger zur Geburt ihres Sohnes Nias Mats 
 

é Keny und Lukas Brandenberg zur Geburt ihres Sohnes Levi 
 

é Sandra Buob und Livio Zellweger zur Geburt ihrer Tochter Lou 
 
 

Hochzeiten 
 
Wir gratulieren... 
 

é Denise und Fabian Sonderegger 
 

é Antonia und Simon Ammann 
 

é Sandra und Benjamin Thurnherr 
 

é Jodi und Jona Pezzoni 
 

é Lisi und Seid Zairi 
 

é Nadine und Marco Tanner 
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Wichtiges zur Jahresrechnung 

 

Wie ihr unter Punkt 6 Jahresrechnung sieht, haben wir im vergangenen Vereinsjahr einen 
Verlust von CHF 9'088.40 erwirtschaftet. Dieser Verlust lªsst sich hauptsªchlich auf Mehr-
ausgaben in der Leichtathletikabteilung und der letztjªhrigen Hauptversammlung zur¿ck-
f¿hren. Das ist das zweite Jahr in Folge in dem wir einen grossen finanziellen Verlust 
erleiden. Wir sind finanziell immer noch gut aufgestellt. Trotzdem ist sich der Vorstand 
bewusst, dass wir bereits jetzt Massnahmen pr¿fen und umsetzen m¿ssen, damit wir k¿nf-
tig wieder bei einem ausgeglichenen Jahresergebnis sind und positiv wirtschaften kºnnen. 
 
 

Schlusswort 
 

Das Vereinsjahr 2024 hat uns f¿r einmal aufgezeigt, dass nicht immer alles nach Plan lªuft. 
Wir haben das aber alle miteinander top gemeistert und gezeigt was in uns steckt. Ich bin 
extrem stolz auf uns als Verein. Lasst es uns an der Hauptversammlung gut gehen und 
geniesst den Abend miteinander. 
 
Im nªchsten Vereinsjahr steht ein weiterer Meilenstein in unserer Vereinsgeschichte an. 
Wir als KTV Altstªtten organisieren den Jugitag der Sportunion Ost und West und f¿hren 
ihn auf unseren Sportplªtzen durch. Wir erwarten rund 1'100 Kinder aus dem gesamten 
Kanton St. Gallen und sind auf euch ALLE angewiesen. Bitte markiert euch den 18.05.2025 
bereits dick in eurer Agenda.  
 

Die Unterst¿tzung des gesamten Vereins benºtigen wir ausserdem an unseren Hauptanlªs-
sen (GESA-Cup und Altstªtter Stªdtlilauf). Bitte haltet euch auch diese Termine frei. Somit 
steht unseren Jubilªums-GESA-Cup nichts mehr im Wege. 
 
 

Meine W¿nsche f¿r das kommende Vereinsjahr: 
 

       AKTIVE Mitglieder, welche die Trainings regelmªssig und gewissenhaft besuchen 
 

       Freude und Spass in den Trainings und am Vereinsleben 
 

       eure Unterst¿tzung als OK-Mitglieder und Helfer bei unseren Hauptevents 
       (GESA-Cup und Altstªtter Stªdtlilauf) 
 

       eure Unterst¿tzung beim Jugitag SU Ost/West 
 
 

Herzlichen Dank an alle Verfasser des Jahresberichts. 
 

Ich w¿nsche euch allen gute Gesundheit und einen guten Start ins Vereinsjahr 2025! 
 
 

Pascal / Steigi 
Präsident KTV Altstätten  
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b.  Anlªsse 
 

Auffahrts -Cup 

Eine Woche vor Wettkampfbeginn gab es nur noch eine Frage ð gibt es dieses Jahr den 50. 
GESA-Cup in Altstªtten oder doch den 1. Auffahrts-Cup in Balgach? Es war ein stªndiges 
hin und her, denn aufgrund der andauernden Bauarbeiten der GESA (Belagssanierung) war 
die Ungewissheit gross, ob der Wettkampf des 50. Jubilªums in gewohnter Form 
stattfinden konnte oder nicht. Da sich die Arbeiten wegen andauerndem Regen weiterhin 
verzºgerten, war das OK gezwungen, den so beliebten GESA-Cup nach Balgach zu 
verschieben und somit am Donnerstag, dem 09. Mai 2024, den ersten Auffahrts-Cup 
durchzuf¿hren. Innerhalb k¿rzester Zeit wurde 
ein neues Logo erstellt, die Anlage in Balgach 
besprochen, alle Lieferanten nach Balgach 
bestellt und sonst diverse Infos an die Vereine 
und Mitglieder des KTVA rausgelassen. 
 
Mit 11 Teams bei den Herren und 9 Teams bei den Damen war das Teilnehmerfeld sehr 
gross, was das OK sehr freute. Dabei galt es, ein Auge auf die beiden Teams aus Teufen zu 
werfen, welche mit einigen international Startenden Nachwuchsathleten am Start waren.  
P¿nktlich um 9:00 Uhr erfolgte der erste Startschuss ¿ber die 100m der Mªnner in Balgach. 
Dieser Bewerb war sogleich eine Ausbeute f¿r die Athleten aus Teufen, welche vor Sandro 
Graf einen Doppelsieg feierten. Bei den Damen teilten sich Aylin Rudolph und Antonia 
Gm¿nder (Teufen) den ersten Platz vor Eliane Troxler (Teufen). 
Insgesamt resultierten nicht weniger als 8 Einzel-Podestplªtze f¿r die Athlet:innen des 
KTVA, wobei zwei Disziplinensiege erreicht wurden. Jodok Buschor gewann die 110m 
H¿rden und Lea Herrsche das Kugelstossen.  
Eine weitere Disziplin sticht besonders heraus, nªmlich der Hochsprung der Mªnner. Mit 
¿bersprungenen 1.99m konnte der erst 14 Jahre junge Janis Beuggert aus Oberriet den 
Wettkampf f¿r sich entscheiden. Als Referenz: der Schweizerrekord in dieser Altersklasse 
steht bei 2.03m. Nicht nur dieses Resultat allein war sensationell, auch war es an diesem 
Wochenende der Hochsprungwettkampf mit den besten Resultaten schweizweit. 
 
Die Gesamtwertung der Mªnner (1. Stªrkeklasse) war bis vor dem abschliessenden 1000m 
Lauf sehr spannend. Ein Zweikampf zwischen dem KTV Altstªtten und dem TV Teufen ging 
dann doch ziemlich deutlich an den Gastverein aus Teufen. 
In der zweiten Stªrkeklasse setzten sich die Athleten vom TV Mels vor dem STV Walensee-
Unterterzen und dem KTV Altstªtten II durch. 
Bei den Damen gewann ebenfalls das Team aus Teufen vor den Damen aus Balgach und STV 
Oberriet-Eichenwies. Sehr erfreulich zu sehen war, dass aus dem organisierenden KTV 
Altstªtten zwei Teams am Start waren und eines das Podest leider um knappe 66 Punkte 
verpasste. Den vielen Zuschauern, welche den Weg nach Balgach gefunden haben, wurden 
sehr hochstehende und spannende Wettkªmpfe prªsentiert. 
Das gesamte OK schaut auf einen sehr gelungenen und erfolgreichen Anlass in Balgach 
zur¿ck und bedankt sich bei allen Helfern und Teilnehmer, f¿r den grossartigen Einsatz 
und die hervorgebrachte Flexibilitªt. Mit voller Vorfreude schauen wir aufs 2025, wenn am 
50. Jubilªum wieder auf der GESA in Altstªtten um neue Bestleistungen gekªmpft wird.  
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Vielen Dank Livio 

 
Livio war sage und schreibe 15 Jahre OK-Prªsident des GESA-Cups in Altstªtten. Seit 2009 
hat er diesen Anlass geprªgt wie kein anderer und mit seinen Ideen und Inputs den GESA-
Cup stets verbessert und weitergebracht. Nicht nur hat er eine zweite Stªrkeklasse f¿r die 
Mªnner eingef¿hrt, die Anlªsse Jump&Sound und Jump&View mitorganisiert, sondern auch 
im Coronajahr 2020 spontan die #zªmªfºr-Aktion ins Leben gerufen, im 2021 einen GESA-
Cup Light an einem Freitagabend durchgef¿hrt und nicht zuletzt den Auffahrts-Cup in 
Balgach mºglich gemacht. Auch hat er diverse  nderungen eingef¿hrt wie den GESA-
Hamsteri, den Modus Gastverein, Kºrblikinder, personalisierte Startnummern, neues Logo, 
Startnummernaktion (wer 5 Startnummern in 5 Jahren gesammelt hat, hat an der 
Verlosung f¿r ein LA-EM Billet teilgenommen), nur noch 4 Versuche in den technischen 
Disziplinen und dass zwei Nachbarvereine zusammen an den Start gehen kºnnen.  
 

Herzlichen Dank Livio f¿r deinen wahnsinnigen Einsatz f¿r den GESA-Cup! 
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Impressionen 1. Auffahrts-Cup   
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Fallende Temperaturen und steigende Meldezahlen beim  

38. Altstªtter Stªdtlilauf 2024 
 
Am 14. September 2024 ging der Altstªtter Stªdtlilauf in seine 38. Runde. Trotz ungem¿t-
lichem Wetter mit tiefen Temperaturen und Regen liessen sich die Lªuferinnen und Lªufer 
die Freude am Sport nicht nehmen. Mit 1000 Anmeldungen konnte ein Anstieg gegen¿ber 
den letzten Jahren verzeichnet werden, was das OK sehr erfreut. Besonders beeindru-
ckend war die Motivation der Teilnehmenden, die sich durch das Wetter nicht abschrecken 
liessen und starke Leistungen zeigten. Am Abend sorgte die Live-Band Open-Minds im Fest-
zelt f¿r gute Laune und einen stimmungsvollen Ausklang des Tages. 
 
 
Von 300 m bis 10 km ð Lauffreude pur 
 
Wie in den Vorjahren starteten die j¿ngsten 
Teilnehmenden mit dem traditionellen 300-
m-Sprint und begeisterten ihre Familien. Im 
Laufe des Nachmittags folgten verschiedene 
Kinder- und Sch¿lerlªufe, bevor die Katego-
rien ăJust for Funò und ăFirmen/Teamsò an 
den Start gingen und die farbenfrohen Grup-
pen von PluSport, der Pfadi Altstªtten und 
weiteren Teams f¿r ein buntes Bild im Stªdtli 
sorgten. 
Im Volkslauf ¿ber 4.9 km gaben die Hobbylªuferinnen und -lªufer alles, bevor die Haupt-
klasse sich auf die herausfordernde 10-km-Strecke begab. Obwohl die Bedingungen alles 
andere als ideal waren, zeigten die Sportlerinnen und Sportler beeindruckende Leistun-
gen. Die neue Streckenf¿hrung, die bereits im letzten Jahr eingef¿hrt wurde, bewªhrte 
sich auch in diesem Jahr und kam bei den Lªuferinnen und Lªufern gut an, was sich in 
einem Anstieg der Teilnehmerzahlen in dieser Kategorie zeigte.  
 

 
Erfreulicher Anstieg bei den Anmeldungen 
 
Mit 1000 Anmeldungen konnte der Altstªtter Stªdtlilauf 
eine positive Entwicklung verzeichnen, nachdem in den ver-
gangenen Jahren die Zahlen stagniert hatten. 924 Lªuferin-
nen und Lªufer liefen letztlich ¿ber die Ziellinie, was be-
sonders angesichts des unbestªndigen Wetters beachtlich 
ist.  
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Open-Minds heizt im Festzelt ein 
 
Ein Highlight des Tages war der Auf-
tritt der Band Open-Minds, die am 
Abend nach der letzten Siegereh-
rung im Festzelt aufspielte. Mit ihrer 
stimmungsvollen Performance sorg-
ten sie f¿r einen gelungenen Ab-
schluss des Tages. Die Kombination 
aus Sport, Musik und Gemeinschaft 
machte auch diese Austragung des 
Altstªtter Stªdtlilaufs zu einem un-
vergesslichen Erlebnis. 
 
 

Dank an den KTV Altstªtten 
 
Auch in diesem Jahr war der KTV Altstªtten wieder das R¿ckgrat der Veranstaltung. Von 
der Vorbereitung des Organisationskomitees ¿ber den Auf- und Abbau bis hin zu diversen 
Aufgaben wªhrend der Veranstaltung waren die Vereinsmitglieder an allen Ecken des 
Events prªsent. Besonders erfreulich waren auch die zahlreichen Kids der Jugi, die die 
Farben des Vereins erfolgreich auf der Strecke vertraten. 
 
 

Der Blick nach vorn: 39. Altstªtter Stªdtlilauf 2025 
 
Nach dem erfolgreichen 38. Altstªtter Stªdtlilauf richtet sich der Blick bereits auf das 
kommende Jahr. Am Samstag, 6. September 2025, geht es in die nªchste Runde ð und das 
OK ist sich sicher, dass auch die 39. Ausgabe des Altstªtter Stªdtlilaufs ein voller Erfolg 
wird. 
 
 

Altstªtter Berglauf als zusªtzliche Initiative 
 
Laufsport und Erlebnis zugleich: Das verspricht der Altstªtter Berglauf, der am Samstag, 
25. November 2023 zum ersten und am 24. Oktober 2024 zum zweiten Mal durchgef¿hrt 
wurde. Die Strecke f¿hrt die Lªuferinnen und Lªufer ¿ber 10 km und 600 Hºhenmeter von 
Altstªtten nach Gais. Den Transport zur¿ck ins Stªdtli geniessen die Finisher und Fans mit 
dem çGaiserbªhnliè. Als Ergªnzung zur Traditions-Veranstaltung Altstªtter Stªdtlilauf 
wurde der Altstªtter Berglauf lanciert, bei welchem die Freude an der Bewegung in der 
Natur und die eigene Challenge ganz im Fokus steht. Gleichzeitig verfolgen die Initianten 
mit dem Berglauf noch ein weiteres Ziel: Die neue Veranstaltung soll dazu beitragen, die 
Frequenz des çGaiserbªhnlisè zu erhºhen, um den dauerhaften Erhalt der Bahnstrecke 
Altstªtten-Gais sicherzustellen. Unter dem Dach des Vereins Altstªtter Stªdtlilauf sind es 
neben der Prªsidentin Michelle Eigenmann begeisterte Traillªufer/innen der Region, die 
sich f¿r die Organisation des familiªren Events einsetzen.  
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c.  Jugendriege 
 

Wie die Zeit vergeht 
 

Mein erstes Jahr als Jugichefin verging wie im Flug. Viele neue Aufgaben warteten auf 
mich und ich startete hoch motiviert in mein neues Amt. Nicht immer lief alles nach Plan 
und ich wuchs an den Herausforderungen. Zusammen mit dem Leiterteam organisierten 
wir verschiedene Anlªsse und begleiteten die Kinder an Wettkªmpfe.  Ich freue mich, euch 
hier ein paar Einblicke in das vergangene Jahr geben zu kºnnen.  
 
Auch in diesem Jahr ist die Jugi stetig gewachsen. Fast wºchentlich gab und gibt es 
Anfragen f¿r unsere Jugi. Das Interesse ist nach wie vor riesig und unsere Jugendabteilung 
boomt Es freut mich sehr, dass wir Kindern ab 4 Jahren die Mºglichkeit bieten kºnnen, 
sich zu bewegen. Jedes Alter wird abgedeckt und die Freude am Sport kann gefºrdert und 
entwickelt werden.  
  
Die maximale Teilnehmerzahl ist immer noch erreicht und es muss eine Warteliste gef¿hrt 
werden. Mit der neu gegr¿ndeten Gruppe çBambinsè konnten jedoch erfreulicherweise 
viele Kinder aufgenommen werden. Aktuell zªhlen wir im KTV Altstªtten rund 200 junge 
Turnerinnen und Turner, die von rund 20 Jugileiterinnen und Jugileitern wºchentlich in 
einer Jugistunde betreut werden. 
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Was du uns heute wohl erzªhlsté 

 
Der erste offizielle Anlass ausserhalb der Turnhalle war unser 
traditioneller Jugichlaus. P¿nktlich zum Samichlaus begann es zu 
schneien. So konnte der Punsch mit dem Schlitten zum Treffpunkt 
transportiert werden. Mit rund 100 Kindern machten wir uns mit 
Fackeln und Taschenlampen auf den Weg zum Torkel. Gespannt und 
geduldig warteten wir auf Chlaus und Schmutzli, die uns vom 
vergangenen Jahr erzªhlten. Als Hºhepunkt des Abends gab es f¿r 
alle einen Grittibenz. Trotz des kalten Wetters war es ein 
gelungener Anlass. Ein herzliches Dankeschºn an den Samichlaus 
und den Schmutzli Benjamin Britt und Joel Gehrmann. 
 

Alte Traditionen aufbl¿hen lassen 
 

Ein weiterer fester Termin im Jugikalender ist die 
Wintermeisterschaft. Diese fand wie gewohnt Anfang Mªrz im 
Schºntal statt. In verschiedenen Disziplinen konnten die Kinder ihr 
Kºnnen unter Beweis stellen. In diesem Jahr entschied sich das 
Jugileiter-Team, alte Traditionen wieder aufleben zu lassen und 
f¿hrte kurzerhand die Disziplin Barren/Reck f¿r die Mªdchen ein. 
So musste man sich in diesem Jahr in den Disziplinen Bodenturnen, 
Werfen, Barren/Reck und Blitzquartett behaupten, um den Sieg zu 
erringen. Jede Jugendgruppe absolvierte die einzelnen Disziplinen, 
so dass in der Sporthalle eine lockere, aber konzentrierte Stimmung 
herrschte. Nach Abschluss der offiziellen Disziplinen fand wieder 
ein Crosslauf statt. Erfreulicherweise konnte auch in diesem Jahr 
wieder eine Zuschauergruppe zusammengestellt werden, was bei 

den Kindern immer f¿r groÇe Freude sorgte. Nach dem Hindernislauf war der 
Wettkampftag aber noch nicht beendet. Jede Jugendgruppe hatte im Vorfeld einen 
Showblock einstudiert, den sie nun stolz prªsentieren durfte. Und dann endlich - die lang 
ersehnte Rangverk¿ndigung. Die drei Besten jeder Kategorie erhielten eine Medaille. Stolz 
nahmen die Gewinnerinnen und Gewinner die Medaillen entgegen. 
 
 

Leichtathletik was das Zeug hªlt 
 

 Sobald es drauÇen wªrmer wird, schn¿ren die Jugikinder 
ihre Turnschuhe und beginnen mit dem Training f¿r die 
bevorstehenden Leichtathletikwettkªmpfe. Leider liess 
das schºne Wetter dieses Jahr lange auf sich warten, was 
die Bauarbeiten auf der GESA und damit unsere Vorberei-
tungen ins Stocken brachte. Trotzdem hiess es Anfang Mai 
wieder: Sprinten, Springen und Werfen. Mit rund 80 Kin-
dern machten wir uns mit dem Velo auf den Weg nach 
Kriessern. Dort durften wir bei strahlendem Sonnenschein 
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wieder einen tollen Wettkampf bestreiten. Einige Kinder konnten sich sogar f¿r den Kan-
tonalfinal in St.Gallen anfangs August qualifizieren. Herzliche Gratulation!  

 

Knapp zwei Monate spªter nahmen wir an der SU Ost in Balgach teil. 
Wegen des schlechten Wetters fuhren wir in Fahrgemeinschaften 
schon fr¿h morgens zur Anlage. Auch an diesem Wettkampf konnten 
wir rund 60 Kinder f¿r die Teilnahme begeistern. Im Gegensatz zum 
UBS Kids Cup werden hier auch polysportive Disziplinen wie Seilsprin-
gen oder ein Hindernislauf angeboten. Am Nachmittag konnten sich 
die Kinder auch im Gruppenwettkampf, der Pendelstafette, messen. 
Es wurden tolle Resultate erzielt und einige Teilnehmer durften auf-
grund ihres Erfolges Ende August am Final in Wittenbach teilnehmen. 

 
 

Das Warten hat sich gelohnt! 
 

Wie die Grossen wurden auch die Kleinen mit neuen T-Shirts und Trainerjacken 
ausgestattet. Die Vorfreude war riesig und als die neuen Jugishirts eintrafen, war die 
Begeisterung noch grºsser. Sofort nach Erhalt ging es f¿r viele in die Umkleidekabine und 
das getragene T-Shirt wurde gegen das neue Jugishirt getauscht. Von den Mukiturnenden 
bis zu den Jugirieglern tragen nun alle das gleiche Shirt. Dank dem grossz¿gigen Beitrag 
der Gºnnervereinigung konnten alle Kinder ihr erstes Jugishirt gratis erhalten. Wow! 
Herzlichen Dank! 

 
 

Abenteuer ¦bernachten in der Turnhalle 
 

Im September konnten wir einen zweitªgigen Jugiausflug 
durchf¿hren. Am Samstagmorgen trafen sich rund 80 
Kinder mit ihrem Gepªck im Schºntal. Die Schlafsªcke 
und das Schlafzeug lagerten wir im Foyer. Von dort ging 
es gut gelaunt zum Bahnhof. Mit dem Zug und dem 
Postauto fuhren wir nach Heiden, wo wir auf dem 
Witzwanderweg nach Walzenhausen wanderten. Von 
Gross bis Klein waren alle dabei. Die Stimmung war 
ausgelassen und es konnten neue Kontakte gekn¿pft 

werden. Unterwegs gab es eine Feuerstelle, wo die Kinder ihr mitgebrachtes Mittagessen 
grillierten und ausgiebig spielten. Bevor es mit dem ºffentlichen Verkehr zur¿ck nach 
Altstªtten ging, hatten sich die Teilnehmenden eine Glac® verdient.  
 
 
Zur¿ck beim Schºntal fand dann eine Wasserschlacht statt. Diese machte nicht nur den 
Kindern, sondern auch den Leiter besonders Spass. Nach dem Austoben und vielen Lachen 
hatten alle Hunger. Ein Gl¿ck, gibt es in Altstªtten mehr als eine Pizzeria, welche uns das 
Abendessen zubereitete. Mit strahlenden Augen betrachteten die Kinder die Pizzakartons 
und genossen ihr Essen vºllig unkompliziert draussen auf der Wiese.  
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Viele aufgeregte Gesichter waren zu sehen, als es darum ging, sich in der Turnhalle einen 
Schlafplatz einzurichten. Aber nat¿rlich gehºrt zu einer ¦bernachtung fern von zu Hause 
auch eine Disco. Deshalb gab es vor dem Schlafengehen noch eine Pijama-Party, bei der 
sich die Kinder noch einmal richtig austoben konnten. 
 
Wie viel in der Nacht geschlafen wurde, weiss man nicht so genau. Aber wenn man am 
Sonntag die m¿den Gesichter der Kinder sah, wusste man, dass es sicher nicht viel war. 
Trotzdem freuten sich alle am Sonntag auf den Besuch der Eltern. Der Brunch, der f¿r die 
Eltern und Geschwister organisiert wurde, war ein weiterer Hºhepunkt des Ausflugs. Dank 
des grossen Engagements der Eltern mussten wir auf nichts verzichten und konnten 
gemeinsam ein wunderbares Fr¿hst¿ck geniessen. Nach dem Essen war der Jugiausflug 
auch schon zu Ende. Vielen Dank an alle Leiterinnen und Leiter, die mitgeholfen haben, 
dieses Wochenende auf die Beine zu stellen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Auch die Kleinen geben Gas 
 

In unserem Kitu treffen sich jede Woche 25 begeisterte Kinder, 
um gemeinsam eine Stunde voller Bewegung und Spass zu 
erleben. Die 4 Leiterinnen und Leiter gestalten dabei ein 
abwechslungsreiches Programm, das keine W¿nsche offenlªsst. 
Mal stehen spannende Hindernisparcours auf dem Plan, mal 
wird mit viel Freude Unihockey gespielt. Auch durften die Kitu 
Kinder einige Spezialtrainings wie eine Tennisstunde mit Sandy 

St¿dli oder ein Handball-
schnuppertraining mit Trainern 
vom HC Rheintal absolvieren. 
Besonders beliebt sind Outdoor-
Aktivitªten, wenn das Wetter mitspielt. Dann wird der Spiel-
platz oder die Wiese in eine riesige Bewegungslandschaft 
verwandelt. Egal ob drinnen oder draussen, der Spass an der 
Bewegung und das Miteinander stehen immer im 
Vordergrund. 

  



  

  

  

 

 

  
Jahresbericht Hauptversammlung 2024 Seite 18/77 

Mukiturnen 
 

Mit Toni dem Muki-Pl¿schraben durch die Jahreszeiten 
war auch dieses Jahr unser Thema. Motiviert habe ich mit 
einer grossen Gruppe im August 2023 in mein drittes 
Muki-Jahr gestartet. Ich durfte dieses Jahr die Muki-
Stunden f¿r 15 begeisterte Kinder mit ihrer Mama oder 
ihrem Papa organisieren. Im Januar 2024 kam noch ein 
weiteres Muki-Kind dazu und unsere Gruppe war nun 
komplett. Es hat mich auch dieses Jahr wieder gefreut, dass die Kinder mit voller Freude 
mitturnten, von Stunde zu Stunde mutiger wurden und sich auch sichtbar ¿ber die 
verschiedenen Themen in den Muki-Stunden gefreut haben.  
 
In diesen Themenstunden haben wir im Herbst eine Fliegenpilzlektion durchgef¿hrt. Beim 
Halloween haben wir zusammen ein Geisterschloss gebaut und dieses in ein Fangen-Spiel 
integriert.  

 
Dann ging es bereits wieder Richtung Weihnachten. In der 
Samichlaus ð Lektion gab es als Belohnung f¿r die Kinder einen 
Grittibªnz von der Bªckerei Rist.  
 
Auch dieses Jahr nahm das Muki-Turnen wieder am Fasnachtsumzug 
in Altstªtten teil. Wir waren als Quallen verkleidet. Die Muki-Kinder 
verzierten die eigenen Schirme zu Hause mit ihren Eltern. Nicht nur 
am Umzug haben wir Fasnacht gefeiert. Wir genossen zusammen 
auch wieder eine Fasnachtslektion, in der alle verkleidet ins Turnen 
kamen.  
 

Die Muki-Kinder kamen dieses Jahr in den Genuss einer Wintermeisterschaft. Beim Parcour 
und Durchf¿hren von verschiedenen Posten wurden alle Kinder f¿r ihren super Einsatz 
belohnt. 
 
Zum Abschluss gings wieder an unseren Muki-Ausflug. Leider hatten wir dieses Jahr das 
Wettergl¿ck nicht auf unserer Seite. Nichtsdestotrotz haben wir den Ausflug im Freien 
durchgef¿hrt. Wir alle fuhren mit dem Bus vom Rathaus bis zum Altersheim Forst. Dies 
stellte sich f¿r die Kinder bereits als erstes Highlight heraus. Dann spielten sie in 
verschiedenen Gruppen Naturbingo, bei dem sie unterschiedliche Naturgegenstªnde 
sammeln mussten. Dank diesem Bingo vergassen die Kinder sogar, dass es steil bergauf zur 
Forstkapelle ging. Auch der Hunger und der Durst wurde noch gestillt. Bei mir zu Hause 
gab es f¿r die Gruppe Kaffee, Gipfeli und allerlei S¿sses.  
 
In der letzten Lektion erhielten die Kinder ihr Abschlussgeschenk, f¿r welches sie bei jeder 
Lektion einen Stein erhalten hatten. Die Kinder freuten sich wahnsinnig an ihrem Geschenk 
Zum Schluss liessen wir das Muki - Jahr im Restaurant Lindenhof ausklingen.  
 
Die Muki-Leiterin  
Stefanie Popp 
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Nie ohne mein Team 

 
Mein erstes Jahr als Jugichefin neigt sich langsam dem Ende zu. R¿ckblickend kann ich 
sagen, dass ich sehr dankbar f¿r die Unterst¿tzung des gesamten Jugileiterteams bin. 
Ohne euch w¿rden die Jugistunden nicht so reibungslos ¿ber die B¿hne gehen, die 
Wettkªmpfe wªren alleine nicht zu bewªltigen und auch auf eure Ideen f¿r alle 
Sonderveranstaltungen mºchte ich nicht verzichten. Ihr leistet eine enorme Arbeit f¿r die 
Jugendabteilung des KTV Altstªtten. Vielen Dank f¿r eure stete Unterst¿tzung und euer 
Engagement. Ich freue mich schon auf das nªchste Jahr und bin mir sicher, dass wir 
gemeinsam als Team wieder ein tolles Jugijahr auf die Beine stellen werden. Merci! 
 
Leider mussten wir uns dieses Jahr von 3 Leiter/innen verabschieden: 

- Arjuna Sinnathurai, Leiter grosse Knaben 2021 ð 2024 
- Simon Kr¿si, Leiter grosse Knaben 2021 ð 2024 
- Seline Klaiber, Leiterin mittlere Mªdchen, 2021 ð 2024  

 

Vielen herzlichen Dank f¿r euren Einsatz ¿ber die letzten Jahre! 
 
Neu im Leiterteam d¿rfen wir begr¿ssen: Romina Graf, Jarno Weder, Fabian Klaiber und 
Jana Rizzo. Wir freuen uns auf viele gl¿ckliche Momente mit euch.  
 
Das aktuelle Leiterteam: 
  
Muki-Turnen:   Stefanie Popp 
Kinderturnen:   Marion Pichler, C®line Dietrich, Aron Frei, Benno Kºppel, Jana 

Rizzo 
Bambinis:   Lenny Loher, Alina Pichler 
Kleine Mªdchen:   Romina Graf, Bigna Dietsche, Lynn Pichler 
Mittlere Mªdchen:   Alisa Buschor, Emma Dietsche 
Grosse Mªdchen:   Jana Z¿nd, Fabia Brunner, Kim Haltinner 
Kleine Knaben:   Juri Schelling, Jarno Weder 
Grosse Knaben:   Fabian Klaiber, Janis Klaiber 

 
 
 
 

 
 
 
 

  
 
 

  
 

 
 

Muki Leiterin  

Kitu Leiterteam  

Jugi Leiterteam  
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d.  Aktive Damen 
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e.  Frauengruppe 
 
Wie jedes Jahr wurde wieder fleissig trainiert, damit wir fit und beweglich bleiben bis ins 
hohe Alter.  
 
Ebenso gestaltete Anna die Trainings wie immer abwechslungsreich, anspruchsvoll, aber 
auch in verschiedenen Niveaus, damit jede Frau je nach kºrperlicher Verfassung strenger 
oder weniger streng im eigenen Level trainieren konnte. Auch wenn jemand eine Verlet-
zung hat, Anna weiss immer eine alternative ¦bung. Also kein Grund, um nicht im Training 
zu erscheinen. ;) 
 
Vielen Dank liebe Anna f¿r deinen Einsatz bei uns im KTVA. Auch danken mºchte ich allen 
Frauen, welche immer fleissig ins Training kommen und bei diversen Anlªssen den ganzen 
Verein unterst¿tzen.  
 
Im Juni fand wieder unsere beliebte Wanderung statt. Dieses Mal fuhren wir bei schºnstem 
Wetter mit dem Gaiserbªhnli nach Appenzell. Nach einem kurzen Spaziergang kamen wir 
im Krªuterschopf an, wo uns Regula B¿chler empfing. Bevor wir durch den wunderschºnen 
Krªutergarten gef¿hrt wurden, erhielten wir eine Erfrischung in Form von selbstgepfl¿ck-
tem Krªutertee. Regula konnte uns allerhand erzªhlen und wir erfuhren viel Neues ¿ber 
die innovativen Appenzeller. Weiter wanderten wir zum Kaubad. An einer idyllischen Brª-
telstelle machten wir ein Feuer und grillten unsere mitgebrachten Grilladen. Im Anschluss 
an das feine Mittagessen vom Grill sowie das gem¿tliche Zusammensein wanderten wir 
wieder nach Appenzell hinunter. Dort erfrischten wir uns in einem Gartenrestaurant unter 
schattigen Bªumen. Nach einem kurzen Spaziergang durch Appenzell, fuhr auch schon 
wieder die Appenzellerbahn und wir mussten den Heimweg antreten. Mit dem offenen 
Wagen fuhren wir wieder nach Altstªtten. Genau richtig zum Empfang unserer erfolgrei-
chen Turnerinnen und Turner, kamen wir auf dem Kirchplatz an. Nach dem Empfang ging 
es m¿de aber mit vielen neuen Eindr¿cken nach Hause. 
 
Gerda 
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f.  Aktive Herren I & II 
 

Aktive Herren I 
 
3, 2, 1 und los geht's ins neue Vereinsjahr 2023/2024! Die Teilnehmer des Dienstagstrai-
nings d¿rfen sich auf abwechslungsreiche Trainings von insgesamt sechs Leitern freuen. 
Bei einem Durchschnittsalter des Leiterteams von gut 23 Jahren sind dynamische und ab-
wechslungsreiche Trainings vorprogrammiert! 
Erst die Arbeit, dann das Vergn¿gen - auch wenn das Dienstagstraining mit dem damit 
verbundenen Turnen, Spielen und Krªftemessen wohl eher als Vergn¿gen zu bezeichnen 
ist. Dennoch finden - passend zum Sprichwort - freitags immer wieder gesellige Spezial-
anlªsse statt, die auch in die Wertung der Vereinsmeisterschaft einfliessen. 
Ob beim Altstªtter Stªdtlilauf, Bowling, Chlaushºck, Eishockey, Frisbeegolf, Go-Kart, Hal-
lenspiele, Jassen, Leichtathletik, Minigolf, Neujahrsfussballturnier, Poker, Rugby, Sport-
fest, Turnerfahrt, Unihockey, Volleyballturnier, Wªdliball oder dem Zelle Cup - die Aktiven 
Herren sind dabei! Einige Highlights aus dem vergangenen Jahr mºchten wir im Folgenden 
nªher beschreiben. 
 
Im letzten Jahr von Wªdlis Leiterkarriere bei den Aktiven Herren I durfte er dank starkem 
Trainingsbesuch und guten polysportiven Fªhigkeiten den Vereinsmeisterpokal in die Hºhe 
stemmen. Dieses Jahr wurde das Titelrennen neu lanciert. 4 Leiter profitieren von vielen 
Anwesenheitspunkten und kªmpfen seit letztem Dezember darum, wer die Nase vorn hat. 
 
 

Neujahrsfussballturnier 
 
Auch dieses Jahr wurde das Sportjahr des KTV Altstªtten mit dem Neujahrsfussballturnier 
erºffnet. Insgesamt 9 Teams, darunter Turnvereine, Firmen und Kantisch¿ler:innen, 
kªmpften dabei um den Sieg. Die Dauerbrenner des KTV Kriessern konnten ihren Titel aus 
dem Vorjahr nach hartem Kampf erfolgreich verteidigen. Die schnellen und regelmªssigen 
Spielerwechsel sorgten daf¿r, dass ihrem Team nie die Puste ausging. Im Finale setzten sie 
sich gegen die "Plauschkicker" aus Hinterforst durch. Die Gastgeber mussten die Segel fr¿h 
streichen, denn leider war f¿r beide KTVA-Teams bereits im Viertelfinale Endstation. Den-
noch blicken wir auf ein ¿beraus gelungenes Turnier zur¿ck. In Erinnerung bleiben die gute 
Stimmung auf den Rªngen und in der Festwirtschaft sowie die absolut unfallfreien und 
fairen Spiele. 
 
1. KTV Kriessern 
2. FC Hinterforst 
3. FC SFS 
4. Freekickerz (KSH) 
5. KTV Altstªtten I 
6. KTV Altstªtten II 
7. STV Berneck 
8. STV Sennwald 
9. DõVollpfºste (KSH) 



  

  

  

 

 

  
Jahresbericht Hauptversammlung 2024 Seite 29/77 

 
Leichtathletik Vereinsmeisterschaft 

 
Am 16. April fand trotz regnerischem Wetter die LA Vereinsmeisterschaft statt. Da die 
GESA zurzeit umgebaut wurde, fand der Wettkampf auf dem Sportplatz Bildstºckli in Ober-
riet statt. Zehn Athleten traten in den Disziplinen Kugelstossen, Weitsprung und 100-Me-
ter-Sprint gegeneinander an. 
 
Allen voran glªnzte Marco im Kugelstossen mit einer beeindruckenden Weite von 12,01 
Metern. Im 100-Meter-Sprint setzte sich Gian knapp vor dem Vorjahressieger Jona Pezzoni 
durch, der nur 12 Hundertstelsekunden langsamer war. 
 
Leider konnten die urspr¿nglich geplanten Disziplinen Hochsprung, Speerwurf, 600 Meter 
und H¿rdenlauf nicht durchgef¿hrt werden, da ein heftiges Unwetter am Freitag den Wett-
kampf verhinderte. 
 
Am Ende gewann Marco Tanner die LA-Meisterschaft. Steigi wurde mit 74 Punkten R¿ck-
stand Zweiter und Gian sicherte sich den dritten Platz. 
 
 

Fussball Vereinsmeisterschaft 
 
Ende August standen 12 Mªnner mit ihren Ballstafettenschuhen bereit, den Ball auf der 
GESA rollen zu lassen. Der erste Tag der Fussballvereinsmeisterschaft begann mit einigen 
Highlights, wie zum Beispiel Gian und Elia, die beim Torschuss eine glatte 10 erzielten. 
Die Fussballer gaben ihr Bestes, und das spiegelte sich auch in den Ergebnissen wider, 
zumindest grºsstenteils. Einige Disziplinen zeigten jedoch, dass noch Raum f¿r Verbesse-
rungen besteht. Besonders das Jonglieren war eine Herausforderung, da der Durchschnitt 
von 3 Punkten nicht den Erwartungen entsprach. Hier wird auf jeden Fall weiter trainiert, 
um im nªchsten Jahr ein deutlich besseres Ergebnis zu erzielen. 
 
Am darauffolgenden Freitag hatten die Spieler dann die Chance, ihre Leistungen noch 
einmal zu verbessern. Dieser Tag brachte neue Spannung und die Hoffnung auf bessere 
Ergebnisse. Besonders herausragend war Jona, der mit seinem ăZauberjonglierfussò alle 
in den Schatten stellte. Er jonglierte mit einer Leichtigkeit, die beeindruckte und er-
reichte die volle Punktzahl.  
 
Die Fussballvereinsmeisterschaft war insgesamt ein voller Erfolg. Die Spieler zeigten gros-
sen Ehrgeiz und Engagement, die Stimmung war positiv und motiviert. 
 
 

11 gegen 11 
 
Auch in diesem Jahr fand wieder das alljªhrliche 11 gegen 11 der Aktivmannschaften statt. 
Die beiden Teams Gr¿n und Blau starteten sehr ausgeglichen. Wie es im Fussball so ist, 
fªllt dann doch ein fr¿hes Tor durch Livio nach einem prªzisen Steilpass durch die blaue 
Abwehr, der nur noch eingeschoben werden muss. Danach fªngt sich die blaue Abwehr 
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wieder und verteidigt souverªn. Nach einem Eckball fªllt der verdiente Ausgleich durch 
einen Schuss von Wªdli, der irgendwie ¿ber die Linie kullert. Damit war das Spiel wieder 
ausgeglichen, aber nicht lange, denn gegen Ende der ersten Halb-
zeit waren die Gr¿nen wieder am Dr¿cker, konnten aber kein Tor 
mehr erzielen. So ging es mit einem 1:1 in die Halbzeitpause, in 
der sich beide Mannschaften noch einmal besprechen konnten. In 
der zweiten Halbzeit war 
schnell klar, dass Team Gr¿n 
die Oberhand behalten w¿rde, 
aber auch Team Blau hatte ei-
nige gute Chancen. Michi, der 
Torwart von Team Gr¿n, spielte 
ein hervorragendes Spiel und 
sicherte seiner Mannschaft den 
Sieg. Das Spiel war hart um-
kªmpft und am Ende gab es ei-
nen klaren Sieger. Team Gr¿n, also das neue KTVA-Dress, gewann ein faires und hart um-
kªmpftes Spiel mit 6:3.  
 
 

Leiterweekend durch die Schweiz 
 
Das einmal jªhrlich stattfindende Leiterweekend soll neuen Schwung und neue Ideen in 
die Jahresplanung der Aktivriege bringen. Der zweitªgige Ausflug trªgt den vielen Vorbe-
reitungs- und Trainingsstunden Rechnung und stªrkt den Teamgeist des Leiterteams. 
Im Juni dieses Jahres liessen wir uns vom ehemaligen Leiter Wªdli ¿berraschen. Wohin es 
gehen sollte, wusste er allerdings auch nicht. Denn das entschieden wir spontan. Aufge-
teilt in zwei Gruppen spielten wir Verstecken in der ganzen Schweiz! Die Regeln waren 
wie folgt: 
Eine Gruppe hat 100 Minuten Zeit, um sich mit dem Zug irgendwo in der Schweiz zu ver-
stecken. Vor Ablauf der Zeit muss sich das Team in einem Restaurant in der Nªhe eines 
Bahnhofs befinden. 
Die Suchgruppe muss der Versteckgruppe einen Zeitvorsprung von 15 Minuten geben. Alle 
10 Minuten d¿rfen sie den Versteckern eine Frage aus dem Fragenkatalog per Whatsapp 
stellen. Mit fortschreitender Zeit werden immer mehr prªzisere Fragen freigeschaltet. 
 
So kamen wir am Samstag von Z¿rich ¿ber Bern nach Spiez 
(wo die Leitersitzung mit Panoramablick stattfand), dann 
¿ber Bern nach Z¿rich und von Z¿rich nach Baden, wo wir 
(ebenfalls spontan entschieden) in der Jugendherberge 
¿bernachteten. Nach Jona's neuer Lieblingspizzeria haben 
wir am Abend die Altstadt von Baden rekognosziert. 
Am Sonntag traten wir nach dem Fr¿hst¿ck die Heimreise 
nach Altstªtten an, bestens vorbereitet und motiviert f¿r 
die kommenden Trainings. 
 
Leiterteam Aktive Herren I: Gian, Janis, Jona, Juri, Steigi, Uju  
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Aktive Herren II 
 
Die ¦30-Gruppe, liebevoll die Aktiven Herren II genannt, trainiert und spºrtlert im Sommer 
von 19.30 ð 21.30 Uhr und im Winter von 20.00 ð 22.00 Uhr. Unser Training ist trotz des 
hohen Alters der Teilnehmer sehr abwechslungsreich und fordernd. Es hat sich etabliert, 
dass wir jeweils mit einem 45-min¿tigen Workout, Circuit-Training, Athletiktraining oder 
ªhnlichem beginnen. In diesem Teil liegt der Fokus auf Kraft, Stabilitªt, Kºrperspannung, 
Agilitªt, Beweglichkeit f¿r Kºrper und Geist, Athletik und vieles mehr.  
Nachdem wir unseren Kºrper im ersten Teil geschunden, gestªhlt und auf Vordermann 
gebracht haben, widmen wir uns jeweils dem spielerischen Teil des Trainings - Spiel, Spass, 
Ausdauer und Geschicklichkeit stehen hier im Mittelpunkt. So konnten wir bereits Trai-
ningsinhalte zu den Themen Smolball, Unihockey, Badminton, Volleyball, Basketball und 
Fussball, aber auch zu Faustball oder Streetracket anbieten. Auf unserer Bucket List f¿r 
das kommende Vereinsjahr steht neben Rugby und çAussie Rulesè auch Hornussen. 
Die beiden Teile werden jeweils aufeinander abgestimmt - ist der 1. Teil strenger, wird es 
im 2. vielleicht etwas gemªssigter. So kann es durchaus sein, dass wir nach einem intensi-
ven 30-min¿tigen Workout am Ende einen Cooldown machen.  
  
Die Trainings werden von Livio, Pascal und Alex geleitet. Wie bei allen Trainingsgruppen 
im Verein ist die Teilnehmerzahl sehr unterschiedlich. Die Gruppe hat mittlerweile 29 Mit-
glieder und die Leiter kºnnen mit ca. 8-10 Teilnehmenden pro Training rechnen. 
 
Wir freuen uns wieder auf ein abwechslungsreiches und schweisstreibendes Trainingsjahr. 

 
Leiterteam Aktive Herren II: Alex, Pascal, Livio 
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g. Leichtathletik 

 
Jahresbericht LA-Chef 

 
Das Leichtathletikjahr 2024 wurde nicht nur mit internationalen Highlights wie der Hallen-
WM in Glasgow, der Europameisterschaft in Rom und nat¿rlich den Olympischen Spielen in 
Paris gekrºnt, sondern auch mit nationalen Erfolgen unserer LA-Protagonisten des KTVA. 
Es macht unheimlich Freude mit anzusehen, dass diese Erfolge von klein bis gross gefeiert 
werden konnten. Einerseits qualifizierte sich Neva Brunner f¿r den Schweizer Final des 
Visana Sprints und die U14 Boys des Nachwuchspools f¿r den Final des UBS Kids Cup Team. 
Auf der anderen Seite konnten unsere Athleten des Leistungspools drei Medaillen an 
Schweizermeisterschaften holen. Dies zeigt, auf welch hohem Niveau sich unsere Athleten 
und Athletinnen aktuell befinden und lªsst auf eine erfolgreiche Zukunft hoffen. 
 
Einige spezielle Dinge sind im aktuellen Vereinsjahr passiert, auf welche ich im Folgenden 
kurz eingehen mºchte. 
 

çGesa in neuem Gewandè 
Seit dem Fr¿hling 2024 erscheinen die Trainingsanlagen der Gesa in einem neuen Gewand. 
Wir haben seit diesem Jahr das Privileg, auf einer neu konzipierten Anlage zu trainieren. 
Eine gute Trainingsanlage ist unter anderem ein wichtiger Baustein, um Erfolge erzielen 
zu kºnnen. Einige kleine Details fehlen noch. Doch die Anlage f¿gt sich St¿ck f¿r St¿ck 
zusammen und in beiden Leichtathletikpools ist die Resonanz sehr positiv. 
 

çRiccarda Dietsche beendet Karriereè 
Riccarda Dietsche hat nach den Aktiv- Schweizermeisterschaften im Juni in Winterthur 
ihre Karriere als Leichtathletin an den Nagel gehªngt. Mit insgesamt f¿nf nationalen Me-
daillen, zwei Medaillen an internationalen Meisterschaften, acht Starts an internationalen 
Meisterschaften, sowie einer Teilnahme an den Olympischen Spielen 2021 in Tokyo ist Ric-
carda bis heute die erfolgreichste Athletin des KTV Altstªtten in Bezug auf die Teilnahme 
an internationalen Meisterschaften. Ich w¿nsche Riccarda hiermit auf ihrem weiteren Weg 
alles Gute und bedanke mich f¿r die Zeit, in welcher sie uns allen gezeigt hat, welch 
grossartige Leistungen mºglich sind. 
 
 

çAlisa Buschor hºrt als LA- Trainerin aufè 
Alisa Buschor hat den Nachwuchspool als Trainerin im Fr¿hling verlassen. In insgesamt 3.5 
Jahren hat sie in Zusammenarbeit mit den anderen Trainerinnen des LA- Nachwuchspools 
eine riesengrosse Arbeit geleistet. Alisa war stets eine wichtige Konstante im Trainerpool 
des Nachwuchs. Mit ihrer offenen, herzlichen und kreativen Art hat sie immer wieder ge-
niale Inputs ins Trainerteam eingebracht. F¿r die super Zeit in der Rolle als Trainerin in 
der Leichtathletik will ich mich bei Alisa herzlich bedanken. Ich w¿nsche ihr in ihren wei-
teren Rollen, welche sie im KTV Altstªtten vertritt, gutes Gelingen und weiterhin viel 
Freude. 
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ATA ð Ein routiniertes Team 

 
Auch in diesem Jahr waren unsere beiden Hauptcoaches des LA- Leistungspools Miggi und 
Cin tatkrªftig am Werk und haben geschaut, dass unsere Athleten und Athletinnen maxi-
male Leistung zum richtigen Zeitpunkt abliefern kºnnen. Ihnen beiden mºchte ich noch-
mals speziell meinen Dank aussprechen. Sie beide sind schon so lange dabei und haben 
der Leichtathletik des KTVA ihren Charakter verliehen. Unzªhlige Stunden haben sie bisher 
auf dem Trainings- und Wettkampfplatz verbracht. Dazu kommen noch viele weitere Stun-
den f¿r die Vorbereitung der Trainings. F¿r dieses grosse Engagement in all den Jahren 
und in diesem Jahr kºnnte man den beiden schon fast einen Orden verleihen. 
 
Immer wieder im Einsatz in diesem Jahr als LA- Coach war auch Marco Tanner. Sowohl in 
den Trainings, als auch auf dem Wettkampfplatz war er eine wichtige Trainerst¿tze. Im 
kommenden Jahr d¿rfen wir in der LA nun erstmals mehr auf seine Kompetenz als Trainer 
zªhlen. 
 
Alessia und Lena haben in diesem Jahr im Nachwuchspool wieder eine hervorragende Ar-
beit geleistet. Wie schon zu Beginn des LA- Berichtes erwªhnt, zeigen sich auch im Nach-
wuchspool die Ergebnisse des konstanten Trainings. Dies beweist, dass das System des 
Nachwuchspools sehr gut funktioniert. Es bildet somit ein sehr wichtiges Fundament in der 
LA im KTVA. F¿r diese wichtige und wertvolle Arbeit im Nachwuchspool mºchte ich sowohl 
Alessia, als auch Lena einen grossen Dank aussprechen. 
 
Zu guter Letzt will ich Jodok meinen Dank entgegenbringen. Seine Arbeit als LA- Finanz-
chef passiert hªufig im Hintergrund, ist jedoch ein wichtiger Bestandteil im LA- Vereins-
jahr. Nebst der Arbeit im Finanzbereich bin ich auch immer wieder froh, um die Vertretung 
bei Sitzungen. 
 
 
Mit diesen Worten w¿nsche ich euch nun allen viel Spass beim Lesen des LA- Vereinsjahres. 
 
Euer LA- Chef 
Gianluca Hidber 
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Jahresbericht LA Nachwuchspool 
 
2024 war das Jahr der olympischen Spiele in Paris. Im Nachwuchspool mºchten wir das 
Leichtathletikjahr mit dem Olympiajahr vergleichen. Wªhrend eines Jahres begleiteten 
wir unsere Athletinnen und Athleten, wie sie wertvolle Erfahrungen und Erfolge in der 
Leichtathletikwelt sammeln durften. 
 
Laut Swissolympic wird der Spirit of Sport dann erfolgreich gefºrdert, wenn die drei olym-
pischen Werte Freundschaft, Hºchstleistung und Respekt gleichermassen gelebt werden. 
Diesem Gedanken schliessen wir uns aus dem Nachwuchspool an, integrieren die olympi-
schen Grundwerte in unseren Trainingsalltag und blicken auf ein erfolgreiches vergangenes 
Nachwuchsjahr zur¿ck. 

 
 

Freundschaft (oder: Teammomente) 
 
Obwohl die Leichtathletik ein Einzelsport ist, erleben wir immer wieder verschiedenste, 
grossartige Teammomente. Im Training wird gemeinsam geschuftet, geschwitzt und ge-
lacht, wir erleben gemeinsam Freude, Spass, Erfolge und Enttªuschungen, die auch neben 
der Leichtathletik verbinden. An verschiedenen Wettkªmpfen treten wir als Gruppe auf. 
Den Beginn machte der UBS Kids Cup Team in Oberriet. Die U14 Boys mischten dabei in 
den Disziplinen H¿rdensprint, Sprungchallenge, Biathlon und Team-Cross ganz vorne mit 
und durften ganz oben aufs Treppchen stehen, somit qualifizierten sich f¿r den Regional-
final. Auch am Regionalfinal brillierten sie und legten noch einen Zacken zu ð sie qualifi-
zierten sich f¿r die Schweizermeisterschaften in Z¿rich! Herzliche Gratulation an das 
ganze Team! 
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Weitere Teammomente folgten zum Beispiel auch in der Leichtathletikgruppe Rheintal und 
so waren einige unserer Nachwuchathlet:innen im Startaufgebot f¿r die Rheintal-Staffel.  
Neben der Teambildung an den Wettkªmpfen stªrken wir unser junges Team auch im Trai-
ning immer wieder und erleben Teamanlªsse wie Pizzaplausch, Vºlkerballturnier oder zum 
Saisonabschluss einen Special-Heptathlon auf der Gesa. Unsere Jungen absolvierten einen 
Siebenkampf im Team, wobei in allen Disziplinen neben sportlichem Kºnnen, das Gl¿ck, 
die Geschicklichkeit, Kraft, Mehrkampfwissen oder den Fun-Faktor im Vordergrund stan-
den. Fast so gut wie die Siebenkªmpferin Annik Kªlin waren Josua, Dominik und Jonas und 
duften sich als Sieger feiern lassen.  

 
Training mit den Eltern: Damit sich die Eltern unserer Athlet:innen besser vorstellen kºn-
nen, wie ein Training ihrer talentierten Jungmannschaft aussieht, haben wir vor den Fr¿h-
lingsferien ein Training f¿r die Eltern organisiert. Dabei haben die Athlet:innen in kleinen 
Gruppen ein Einwªrmen, ¦bungen zu zwei Disziplinen und ein Auslaufen geplant. Auf dem 
Programm stand H¿rdenlauf und Hochsprung. Mit einigen Tipps und Tricks der Jungen ha-
ben wir ein paar tolle Spr¿nge und Lªufe der Eltern gesehen.  
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Exzellenz (oder: Erfolgsmomente) 
 
Solche Teammomente machen grossen Spass und der Zusammenhalt wird gefºrdert. Den-
noch dominieren in der Leichtathletik die individuellen Wettkªmpfe. Die Talente der jun-
gen Athlet:innen brillierten auch dieses Jahr wieder an verschiedensten Wettkªmpfen und 
unsere j¿ngsten erzielten grossartige Leistungen und erreichten neue persºnliche Ziele. 
Bereits in der Halle in Dornbirn und St. Gallen ging die PB-Jagd los. Neben viel Freude und 
persºnlichen Bestleistungen wurden auch diverse Podestplªtze erreicht. Trotz den enorm 
hohen Teilnehmerzahlen an Nachwuchswettkªmpfen lassen unsere Athlet:innen doch im-
mer wieder zahlreiche Kokurrent:innen hinter sich und brillieren mit ihren Erfolgen. Herz-
liche Gratulation zu einer erfolgreichen Hallensaison! 

 
Die Freiluftsaison nach den Fr¿hlingsferien wartete bereits mit weiteren Erfolgsmomen-
ten. An den Ostschweizer Athletics Einkampfmeisterschaften in Triesen haben unsere Aht-
let:innen Vielseitigkeit bewiesen. So wurde neben den, f¿r die J¿ngsten, gewohnten Dis-
ziplinen wie Sprint, Weit und Ball auch in neuen Disziplinen wie zum Beispiel Speerwurf 
oder 800m gestartet. Zu den Highlights der Freiluftsaison gehºren f¿r unsere Talente im-
mer der UBS Kids Cup Kantonalfinal und der Visana Sprint. Gleich mehrere Athlet:innen 
qualifizierten sich f¿r den UBS Kids Cup Kantonalfinal in St. Gallen und zeigten auch dort 
hervorragende Leistungen. Raoul verpasste dabei den Einzug in den Schweizer Final nur 
hauchd¿nn und wurde Zweiter. Beim Swiss Athletics Sprint waren die Altstªtter:innen noch 
erfolgreicher. Unsere j¿ngste Athletin Neva dominierte ihre Finals und qualifizierte sich 
souverªn f¿r den Schweizer Final auf dem Bundesplatz in Bern. Dort war die Konkurrenz 
etwas zu stark und Neva musste sich im Vorlauf geschlagen geben. Trotzdem war es f¿r sie 
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ein einmaliges Erlebnis ¿ber den Bundesplatz zu sprinten. Zuletzt liefen unsere Athlet:in-
nen am Stªdtlilauf durch die Marktgasse. Hier bewiesen sie auch ihre Schnelligkeit ¿ber 
lªngere Distanzen und erzielten sogleich mehrere Toprangierungen. Herzliche Gratulation! 
 
 

Respekt des Gegners (oder: Hochachtung der Vorbilder) 
 
Erfolgreiche Sportler:innen wie Salome Kora sind mehr als nur Champions auf der Rund-
bahn ð sie sind Vorbilder f¿r unseren Nachwuchspool. Ihre Hingabe, ihr unerm¿dlicher Ein-
satz und ihre Leidenschaft f¿r den Sport sind eine tªgliche Inspiration f¿r unsere jungen 
Athlet:innen. Sie zeigen, was mit harter Arbeit, Disziplin und Teamgeist mºglich ist. So 
schauen unsere Jungen zu ihnen auf und sammeln mit solchen Champions Erinnerungsfotos 
und Unterschriften. Nicht nur Fotos werden gemacht, im Nachwuchspool schauen wir uns 
auch die çTagebuch-Methodeè von Anna Hall, der amerikanischen Siebenkªmpferin, ab. 
Nicht nur sie notiert persºnliches aus dem Training und Wettkªmpfen auch die jungen Stars 
des KTV Altstªttens notieren sich Wichtiges f¿r zuk¿nftige Erfolge auf der LA-Bahn. Svea 
G¿ntert gelingt sogar ein Wettbewerbssieg und sie darf bereits zum zweiten Mal im Let-
zigrund ein Training mit internationalen Leichtathletikstars besuchen. Nicht nur ein Foto 
mit Salome Kora wurde gemacht, sie durfte wªhrend einer Stunde mit dem Kugelstosscrack 
Ryan Crouser geniessen. 

 
 

Olympische Schlussfeier (oder: Danke & Tsch¿ss) 
 
Ein groÇes Dankeschºn an alle Eltern, die sich f¿r Fahrdienste engagieren und damit einen 
enorm wichtigen Beitrag leisten. Ohne eure Unterst¿tzung wªren viele Wettkampfteilnah-
men kaum realisierbar. Wir wissen eure Hilfe sehr zu schªtzen! 
 
AuÇerdem mºchten wir allen danken, die als Leiter:innen im Training einspringen und uns 
tatkrªftig unterst¿tzen. Euer Einsatz ermºglicht es uns, den Trainingsbetrieb, trotz extrem 
knapper Leiterverf¿gbarkeit, weiterhin aufrechtzuerhalten und den jungen Athlet:innen 
die bestmºgliche Betreuung zu bieten. DANKE! 
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Leider verabschieden wir auch ein engagiertes Leitermitglied. Alisa hat den Nachwuch-
spool ab Ende April 2024 verlassen. Wir w¿nschen ihr alles Gute und danken ihr f¿r alle 
coolen, einfallsreichen und anstrengenden Trainingseinheiten, welche sie mit grosser Lei-
denschaft vorbereitet hat. Alisa, du fehlst uns! 
 

 
Zum Abschluss verabschieden wir unsere ªltesten vier Athlet:innen Milla, Paula, Josua und 
Thierry-Maik. Sie werden ab dem Herbst 2024 beim Leistungspool trainieren und gehºren 
zu den Grossen. Das Leiterteam vom Nachwuchspool w¿nscht euch viel Erfolg und hofft, 
dass ihr euer Kºnnen und eure Freude an der Leichtathletik weiter entwickeln kºnnt. Doch 
wird es uns an Athlet:innen nicht fehlen, denn junge, motivierte Talente stehen bereits in 
den Startlºchern. Wir freuen uns, euch die Welt der Leichtathletik nªher zu bringen.  
 
Somit beendend wir unser Olympiajahr und sagen Tsch¿ss! 
Lena und Alessia 
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Leichtathletik ð Leistungspool 

 
Wir blicken zur¿ck é 
 

Aylin Rudolph 
 
Im Jahresbericht 2017 findet sich dieser Abschnitt: 
 

 
 
Darin ist im Leistungspool zu lesen von Aylin Rudolph, die doch damals schon erste Erfolge 
zu verzeichnen hatte. Das hat sich in den folgenden Jahren bis heute nicht geªndert, Aylin 
ist zu einer St¿tze im Team herangewachsen und wir kºnnen immer auf sie zªhlen. 
 

Auch wenn das vergangenen Leichtathletikjahr nicht ganz so 
erfolgreich verlaufen ist wie die fr¿heren, hat sie doch in 
der Erwachsenenkategorie Fuss gefasst und sich zu 
behaupten gewusst. 
In der Hallensaison waren ihre 60m-Sprintzeiten nicht ganz 
so schnell wie in der U23-Kategorie. Mit der besten Zeit von 
7.66s liegt sie dennoch auf Platz 27 in der Swiss-Athletics-
Bestenliste. 
Dasselbe gilt auch f¿r die Freiluftsaison, mit 12.07s ¿ber 
100m liegt sie knapp ¿ber ihrer PB aus dem Jahr 2023 
(11.97s). In ihrem wichtigsten Rennen der Saison, an der 
Schweizer Meisterschaft in Winterthur lªuft sie auf 12.16s, 
allerdings mit 1.6m/s Gegenwind. Da werden Erinnerungen 
an die Gegenwind-Saison 2023 wach. Auch ¿ber 200m liegt 
sie mit 25.00s (0.9m/s Gegenwind!) nur unwesentlich ¿ber 
der letztjªhrigen Leistung. 
Nachdem sie nun definitiv bei den Aktiven angekommen ist, 
wird sie sich hoffentlich im neuen Jahr weiterhin verbessen 
kºnnen. 
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Damian Steiger 
 
Nicht weit zur¿ckschauen m¿ssen wir beim nªchsten Athleten. Jahresbericht vom 2022: 
 

 
 
Wir lesen, dass er im ersten Jahr als 
U16-Athlet kaum Top-30-Platzierungen 
erreichen konnte. Dies hat sich in 
diesem Jahr sehr fest verªndert. Seit 
diesem Jahr startet er erstmals in der 
U18-Kategorie und rangierte sich in 
sieben Disziplinen unter die ersten 30 
aller Schweizer U18-Athleten. 
 

 
In den Disziplinen mit den besten Rangierungen 
konnte er auch an den Schweizer Meisterschaften 
¿berzeugen und erzielte dabei sehr gute Resultate. An 
der Hallen-SM in Magglingen ¿berzeugte er als 
neuntbester Kugelstºsser mit 13.03m. Dies war zudem 
seine Saisonbestweite.  

 
Ende August fanden innerhalb einer Woche die 
Mehrkampfmeisterschaften in Martigny und Einkampf-
meisterschaften in Lausanne statt.  Im Zehnkampf erzielte 
Damian 5633 Punkten und wurde sehr guter Zehnter 
(viertbester seines Jahrganges). F¿r 
Lausanne qualifizierte er sich in vier 
Disziplinen (Kugel, Speer, 110m H¿rden 
und 200m). Es gelangen ihm zum 
Abschluss einer sehr erfolgreichen Saison 
zwei Bestleistungen. Mit der deutlichen 
PB im Speerwerfen rangierte er sich auf 
dem sehr guten 7. Rang. Die 49.13m 
bedeuteten neuer Vereinsrekord. Die 5kg 
schwere Kugel stiess er 13m weit und 
rangierte sich auf dem 12. Rang. 

Im Freien:  
15. Zehnkampf mit 5633 Punkten  
18. Speer 700g mit 49.13m VR 
22. Kugel 5kg mit 13.00m  
22. Diskus 1,5kg mit 36.66m 
30. Stab mit 3.30m  
 
In der Halle:  
14. Kugel 5kg mit 13.03m  
28. Stab mit 2.80m  
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Fabian Klaiber 
 
Wir blªttern wieder in den alten Jahresberichten und entdecken 2019 einen 
Zeitungsbericht mit einem Bild von Fabian Klaiber: 

 
Eigentlich wollte Fabian in diesem 
Jahr k¿rzertreten. Er hat aber erst 
im letzten Moment entschieden 
und nur einen Monat vor der 
Schweizermeisterschaft sich an 
der Limite daf¿r zu versuchen. Mit 
persºnlicher Bestweite von 12.67m 
gelang ihm das Vorhaben und somit 
war er startberechtigt f¿r die 
Schweizer-meisterschaft in 
Langenthal. Dort konnte er sich 
allerdings nicht mehr verbessern 
und belegte mit 12.32m den sehr 
guten 6.Platz. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gianluca Hidber 

 
Wir blªttern wieder im Jahresbericht 2018, wo folgender Artikel nachzulesen ist: 










































































